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Amtlicher Theil.

DaS Ministerium für Handcl n»d Volköwirthschaft
hat dic Wiederwahl dcs Otto B ischo f zum Präsi-
deuten m,d dir Wahl dcs Ignaz S c h i c b l znm Vizc»
Präsidenten dcr Hnndcls< und Gcwcrbckammcr in
Pilsen bestätigt.

Richtamllicher Theil.
L a i b a c h , 28. Februar.

Dic Fcicr des VcrfassungSfestcs ist nicht mit
lautem Jubel begangen worden, sic war cine offizielle
— so melden jcnc Blat ter , welche dic Entwicklung
dcS lonstitntioncllcn Lebens uur nach ihrem Belieben
wünschen, und lassen danu nicht undeutlich durch»
schimmern, die Fcbruarucrfassnng tauge nichts und
dürfte bald der Rumpelkammer anheimfallen. Solche
Anslnssnna.cn verfehlen auch nicht, einen dcprimirendcn
Eindruck zu machen und cö ist nothwendig dcnsclbcn
zu paralysircn. Dic „ W . A." thut das, iüdcm sie
jchrcidt: „E i ' ist daS vierte M a l , daß wir dieses Fest
begehen, mit uugcschwächtcm Vertrauen auf die stetige
und gedeihliche Entwickelung unseres öffentliche,, ^c<
bcus, nut nngcichwächlcin Dante gegen die erhabene
Person, aus deren Händen wir das kostbare Gcfchenl
empfil'sten. Möac jcder Bürger Oestcrrcichö die Oe»
fiihlc in sich erncncrn, lvclche der 26 Felunar dcS
IahrcS I86 l in ihin erweckte, und mit freudigem
vertrancnsuollem Herzen in die Zukunft blicken. Diese
Zukunft gehört der Erhaltung und treuen Pflege
unseres verfassungsmäßigen Lebens, dcr Ausübung
jener Ncchlc, der Erfüllung jener Pflichten, zu welchen
alle Völker dieses RcicheS in gleicher Weise beru-
fen sind."

I n finanziellen Kreisen verlautet, wie die „P r . "
schreibt, daS Ministerium werde, nachdem dic betref-
fende Einladung des AnSschnsscs au dasselbe gelangt
ist., in der Finanzauöschnßfitznng am Donnerstag dit
erwarteten Miltlicilnnsirn nuichsn. Die AbstrichSziffer

soll in Summa über achtzehn Millionen Gulden be.
tragen. Indem jedoch das Ministcrinm erklären würde,
auf einen größeren Abstrich uicht eingehen zu können,
werde es denselben nur auf die Hauptrubrilcu der
Äudgctö rcpartircu, im Ucbrigcu, da« Prinzip der
VircmcnlS fcsthallcud, die Dclailrcdullioncn innerhalb
der einzelnen Ressorts nich! mittheilen. Einem eveu»
lucllcu Aenchrcn des Au^schusfct<, das Miniftcrium
möge die Ächaudluug zw.icr Äudgetö in einer einzi-
gen Scfflon alö nicht präjudiziellen Fall erllären, so
daß lm Jahre 1866 jedenfalls das Budget nur für
l867 vorzunehmen wäre, dürfte, wie wir hören, ent»
sprochcn werden. Allgemein wird das Bedürfniß cr>
kannt, daß das Ministerium sich gcuau erkläre, weil
sonst der Ausschich ga>- „ i ^ t in der Vage wäre, zu
beurtheilen, was denn das iNinistcrium unter dem
Ausdrucke einer Behandlnng des Budgets „ in ab«
weichender H o r m " versteht nnd verstanden wissen wil l .

I n Suchcu der Iulcrnirnng Vanßicwicz'S ist,
wie der „Wandr." hört, dic Zl.sagc des Wiener Ka-
lnncts, idn nach der Schweiz zu entlassen, vlrcilS
erfolgt- x6enn ^an^icwicz dcfsciiungcachicl noch immer
iu Ioscfstadt gcfnngen grhallcn w i rd , so wil l man
dieß mit dem Umslandc in Verbindung bringen, dah
die Enllasfung erst «n dem Tage eiiurclcn dürfe, au
welchem lein polnischer ^nlcrnirlcr sich aus üsterrci«
chischcm Boden mehr befinde; es soll nämlich nach
diese, Richtung eine Vercinbaliing zwijcheu dem Glasen
Ncchl.cl-8 „>,d dciü 7v.!,'«->i «"mlschasoff schon slaNgo

Oesterreich.
Aus L i n z , ^5. Februar, schreibt mau dem

„Botsch.": Wie wir ans lonipetcntcr Quelle oer«
uchmc.l, ist heule ein Erlaß dcö f. k. Finanzminislero
ciugclrosscn, welcher ein lOpcrzemigcS Ersparniß bei
der Finanzbchörde und dcu Aemtern anordnet, cine
Verfügung, welche wohl schon au die Grenze dcS
Möglichen reicht. Eine gleiche Verfügung dürfte wohl
auch bei anderen Bcrwallnng<?zwcigcn eingeleitet wor»
den sein.

Ausland.
M a i n z , 3^. Februar. Taö hiesse l. l . I n -

fantcric'Ncssimcnt Baron Wcrnhardt, dcssen Soldaleu
nicist dcm Rctrutirungsbczirk Treviso angchörcu, er-
hält, wie alle italienischen Regimenter, dnS ihm bis
jetzt fehlende vierte Bataillon. Dic beiden ersten
Bataillone desselben sind hier in Garnison, daß dritte
steht in Trcviso. Lctztcrc6 kommt nach Venedig und
wird iu seiner jetzigen Garuisou durch das neu zu
errichtende vierlc Bataillon ersetzt.

M a n n h e i m , 23. Februar. Dem „Frar.tsurler
Journal" wird berichtet: „Der zur Abhaltung cmer,
wegen Nichlbcfolgung der gesetzlichen Formen verbo-
tenen Versammlung durch das „wandernde Casino"
festgesetzte 23. Februar ist angebrochen Schon nm
Vormittage gab sich dnrch Zuzug von ̂ andienten eine
größere Bewegung auf den Straße» lund. Ehe die
festgesetzte Stunde herannahte, war bereits der grö-
ßere Theil der Äevöllernug auf dem Wege nach der
Eisenbahn und auf dcn Plätzen der beiden katholischen
Kirchen poslirt, die letzteren indessen von der Polizei
besetzt. Schon wurden einzelne der Thcilnchmcr, die
dcn Eingang in dic Pfanlirchl vcrsuchleu, mit Z i -
schen uud Pseifcu empfangen, als sich die Nachricht
ucrbrcilctc, daß sich die Zuzügler in Masse vom
Bahnhöfe au? nach der Icjuilcnlirchc begäben. A ls-
bald strömten Tausende unter großem Gctöfe dahin.
Von Tcilc der :" ' w«s»n bcrcils die nöthigen
Vorfchi-nnlien y^ sämmtliches Mi l i tä r in dcu
ssascincn lonslstniil, dlr olielstcn Vertreter deS Ge-
setzes und die Gcmeiliocbet,0lde am Platze selbst an-
wesend und Polizcimannschaft bereit, „m die Belre»
tung der ssiichc zu verhüten. Die Aufregung war
schon aufs höchste gestiegen, als die Führer der Partei
dcn Eingang versuchten, aber alsbald, ehe die Be-
hörde einzuschreiten Zeit fand, durch das anwesende
Volk unter fnrchlcrlichcm Geschrei davon abgehauen
uud in dic Flucht getrieben wurden. Die Nachsol»
gcndcn entzogen sich dnrch schleuniges Entsinnen dcm
Angriffe nnd flüchteten sich zum nroßcu Theile nach
LndwigShafcn, nicht aber, ohne daß es vorher von

«tmillelml.

Wintersaison in Homburg.
Dic Wintcrsaisoi; eines Suiclbadcs ist ganz ver-

schieden uon der Sommersaismi, sic trägt cincu ganz
andcrcu Eharaltcr: im Sommer dominirt der Nci«
scudc, welcher spielt, im Winter der Spieler schlecht»
weg; denn obwohl a»ch im Winlcr dauli und wanu
ein Fremder an dcn grüncn Tisch t r i t t , so sind dieß
doch ucrschwindc'.ldc Erscheinungen gcgcu daS große
S ? ' l , ^ " ^^ieler von Profession, zu welchem alle
3l>,s!> l " ' ^^ ^ ^ l ^ cl"c Sommersnison haben, mit
di N , ^ ^ ^ " l " s ihr Konlingcilt schicken. Auch
t cin "Kr ! i se n."s cÜ' ^ ^ ' " ' ' ^ ^ Spicl danu auf
Novc b , fu 7 3 ^ " . ' ' d e m . s i c von Anfang
^cgilimalion a b V , " . . ! " " " Enttrc.cndcn c.nc
Pe s m ^ . o n ^ ^ . s ?' . mmorciinc owic dicncudc
pcl>oncll nicht zulaßt, wahrend es im Sommer ^cdcr-
mauu freisteht, sein Geld u.tter m Ech .c ' s
landgralichelt ilmu.nissärs zu verlierlu. ^ D i c s z ^
mc>! cbcu aus Spielcr.i von Profession bestehende
W> 'terpublllum Homburgs lam, man in zwei Klassen

" 7 m d e ,dcr tadellosen Toilctlc" und die .des
hen Bandes." Erslerc hat verschiedene Echatli.

' gcn, man findet hier sporadisch den wirklich Vor-
, ' " " " "s großer Fainilic, dcm nach cincm gcwöhn-

a n m ! . ^ ^ i " ^nnßrcichcu Vcbcn nichts mehr Vcr-
W m s ss'-tt^^ " "b ^ r uur noch bci dcu raschcn
^cch,elfMeu des g,,u.c:i Tisches dic i!"„ nöthige

Emotion findet; cr vermischt sich m'chl mit den übrigen
Spielern, behandelt die anwesenden Damen <-.)mmo
p w t ^ w u r . und wird von der Administration mit der
größten Achtung nnd Aufmcrlsamlcit behandelt selbst
wenn ihm das Geld ausgegangen fcin sollte denn
er verleiht dcu Ncuuioncn, Bällen, Jagden :c cincn
gcwißcu Nimbus, den „ m b u / d c ^ c h m e ü

. Dic zweitc A b t h c i l , ^ dcr ..ladclloscu Toilctte"
umsaßt mauchcrlcl Bo l lc r ; da ist: dcr bankerotte Kauf.
manu mit dcn Krümmern srincs Vermögens d r
Sohn aus anständiger Familie mit dcu letzten 3tcslcn
des väterlichen Erbcs, der Kellner uud EommiS um
mit ihren Ersparu iM hier die Grundlage 'ihrer
Sclbststäudigkcit zu gewinncu, uud endlich jcuc starke
Abtheilling von Schwindlern nud Induslricritleru, dic
noch übcr ciu gcwlsscö Ilci.ics Kapital vcrfüacn mit
dem sie allc Hcrrllchlcltcn der Welt zn erobern hoffen.
Dic zweite itla,sc, dic „dcs rothcu - odcr andcrs.
farbigen - B a n d e s ' , brstehl aus lauter würdigcu
ältcrcn Hcrrci, m lucist abgeschabter bürgerlicher
Kleidung, dic abcr slcls streng mililürischcu Schnitt
hat. Sie sind mcht stolz diese Herren, trotz ihrer
Verdienste nnd Orden. Gcrn und willfährig theilen
sie ans dcm reichen Schatz jhrcr Erfahrungen dcm
Nculingc und Anfänger wcifc ^chrcu und Rathschläge
mil, bcsoudcrs gcrn aber crzählcu sic nach Tisch bmu
Kaffcc und ciucr uncndlichcn Anzahl von M t . 5 vorro5
— das Auditorium zahlt, wie sich rwn sclbst versteht
— ihrc Kricgslhatcu nnd Abcntcucr. Nud wic vcr,
stchcu sic cinc Bckaimlschasl zu culrircn! M i t wclch'
g>aziöscr Micnc rcichcn sic dem ').'culina, wclchcr gc-

»

rade einen glücklichen Zug bci dcr Ban ! macht, die
Schnupftabaksdose. ,,Vou3 z^ukre? , ^ r c ^ u ^ vouu

ä^ 1a ^rmiä0 nrm^o <M vuu8 l« ä i i / ' Damit oder
mit einer ähnlichen Floskel stellen sie sich vor und
sind von nuu an unzertrennlich von ihrem Schlacht-
oftscr. Einen Nutzen gewähren sie abcr doch ge-
wöhnlich ihrem Schutzbefohlenen, indem sie ihm nicht
erlauben, sciu ganzcs Gcld an dcr Bank zu verlieren;
da cr natürlich bloß so lange für sie zahlen kann,
als cr sclbst Geld hat, suchcu sic dicscn Zeitraum
möglichst zu verlängern; hat er einen Zug gemacht,
so ziehen sie ihn ans dem Spielsaal, uud rührend
uud erhebend ist dann die zärtliche Aufmcrlsamlcit,
mit dcr sie sich bccifcru, für seine Zerstreuung zn
sorgen. D a erzählen sic ihm endlos interessante Ge-
schichten, brcilcu dic gauze, uicht geringe c.iircuicM
->l';m<i!lllml^ eines viclbcwcgtcn LebrnS vor ihm auß,
machcn ihn mit dcn gchcimslcn Aoenluren clucr au-
wcscndcn Forelle bekannt, warnen ihn vor dieser,
empfehlen ihm jcnc, l r inlr i i und rauchen mit ihm, ja
sic gehen soweit in ihrer Aufopferung, daß sic sogar
zu scincr Zerstreuung Ecartö mit ihm zu svirlrn lic-
rcit jind.

Die Damcngcscllschast cincS Spiclbadcs bcbarf
lcincr nähcrcn Schilderung, cs ist fast durchgängig
IX'mi-moinIc ohnc jcdc specifische Eigenthümlichkeit.
Dann und wann verlebt eine russische Gräfin odcr
Fürstin verheiratet, abcr stctß ohne G l i t t a l , eine
Winlcrsaison in Homburg, Doch abgefchcil davon,
daß dicS seltsame uud vcrciuzcllc Fälle siud, hat dic
Bctrcffcndc gewöhnlich ganz,,1':ür <Nmc r .et i^ <l»me/-
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deren Seite zu Thätlichkeiten, scllist Pcrwnndnngen
nnd Verhaftungen lau,. Emer dcr Casinomänncr,
der voll seinem Wicsscr umfcisscndcu Gcbranch machte,
verfiel dcr Pollojustiz und lonnlc nur durch die gröhle
Anstrengung gerettet und durch Verhaftung in Sicher»
heil gebracht werden. Schon dcr Empfang auf den»
Wege von der Eisenbahn in die Stadt gefchah unter
linein Höllenlärm, und cS tonnte nicht verhindert
werden, daß Mehrere beim Eingänge von den ans»
gelassenen Straßenjungen mit Kolh beworfcn wurdcn.
Außerhalb dcr Stadt auf dem Wege nach Ludwigs«
Hafen wurdcn den Flüchtigen lhcilweise die Hüte un>
sanft angetrieben, nnd namentlich Geistliche, die sich
in Droschken zu saloiren suchten, veranlaßt, auszn»
steigen und dcn Wcg zu Fuß zu wandern. Bei Ad»
fassling unscrcS BcrichtcS (4 Uhr) ist die Stadt wie«
dcr vollkommen richiu. Truppe von Laiidleutcn stehen
noch vereinzelt und dic Ereignisse kommcntirend bei-
sammen oder verlassen die Stadt."

Lokal- und ProvinM-Nachrichtln.
Laibach, 1. März.

Die gestrige Corsofahrt war vom schönsten Netter
begünstigt. Fast die ganze Bevölkerung Laibachs schien
aus dem Kongrcßplatzc versammelt zu sein, so dicht
tvar das Hcdränae. I n dcr Stcruallce spielte dic
Rcaimentemustt. Die Betheiligung an dem Bewerfcn
nm Confetti war ziemlich groß, dagegen war die Zahl
dcr Equipagen eine gcrwgcrc als in früheren Jahren.
Auch einige Masten waren erschienen und wurdcn
vom Volke mit Gelächter begrüßt. Nachdem die Fahrt
um dic Sternallcl: eine Stunde gedauert, bewegten
sich die Equipagen, von dcr Menge begleitet, durch
die Stadt, und nun begann von dcn Fenstern aus
da« Bewerfeu, welches nicht minder lcbhuft war als
in dcr Stcrnallce. Nach der allgemeinen Bclhcili.
gung zu schließen, dürfte dcr Corso, diese Blüthe dcS
Süden, lici une< vollständig eingebürgert sein.

— Der gestern auf dcr Schicßstälte abgehaltene
Vall war recht elegant nnd ziemlich gut bcsncht. Wir
zählten über 60 Tanzpaarc, welche mit einer wahren
Wuth die letzten Stnndcn deS Faschings genossen.
Al«> Mitternacht geworden und dcr Aschermittwoch
begoüncn, dlicd ein arotzer Theil dcr Gesellschaft uuch
gemülhüch be,slnmncn bis gegen 3 Uhr. Es war ein
Würdiger Schluß dco Faschma.«.

— Gcncin fund im Saale der (!jtu.vr>i<H eine
vom Tl'l!,velrin ,,^uiv.i 8o^oV' veranftciltelc Maske,
rade Statt, wclchc s»t-,r ^ahlr^ch desncht und auimirt war.

— Hrnlc Nachmittag um 3 Uhr findn daS
?eicl,eud^ül,guiß drs velstoibrner! Doktor Johann
von Z h u u c r Statt.

— Dcr Großgruudlicsitzcr Andreas Lentschc,
bekannt als Ilchab r des Gasthauses in Lauerca, ist
gestern glstorde».

— Das für nächsten Freitag bestimmte Concert
des Herrn A Nedoed ist bis zur nächsten Woche
vcrschoucn worden.

>ß. Mcm nat vielfach die interessante Beoback
tung ^lU^,cl!<, duy glNidl' lintcr dcn mil Erdengülcr»
so tillgllch tildactNll, Vandschill Vlhrcni Fälle uo»
slhr t<ohcm Vcvcusallrr t^nc Sellcnhnt sind. Die
B.schäfllgluig mit der Jugend scheint eine verjüngende
Kiajt liuozuuden und die genügsame und ciufachc

Gleichmäßiglcit des Lcbenö Gesundheit und Lebens-
muth zu erhaltcu. I n Lack unterrichtet dcr aus
Kronau gcliültigc 65 Jahre alte k. l. Hauptlchrcr
Herr Josef K r a m m e r schon dnrch 44 Jahre die
Jugend. Während dieser A it hater l e i n e e inz ige
Unterrichtsstunde versänmt. Nnr einmal war er dnrch
mehrere Tage krank uud dieß war in den Ferien.
Seit seinem Dienstantritte ist er die gauze Zeit in
Lack gcwcscn. — Einen andern Fall haben wir in
B r u n n o o r f au dem dortigen Volkslehrer Herrn
Lorenz I n u a n ö i ö , dcr die Kleinen nahezu durch
ein halbes Jahrhundert iu den clcmcnlarcn Gegen-
ständen unterrichtet uud nur derzeit ist dcr 70jährige
Greis wegen Kränklichkeit verhindert. Durch zwei
Jahre lehrte er in I d r i a , seinem Geburtsort, die
übrige Zcit in Ornnndorf, im Ganzen durch neun
und vierzig Jahre!

I.. I d r i a , 27. Februar. Der fünfte Geburts-
tag unferer Verfassung wurde gestern hier über Anre-
gung des Bürgermeisters durch ein solennes Hochamt
gefeiert, dem die Gcmcinderepräscnlanz, die k. l. Bc>
auilcn und da es gerade Sonntag war, auch ein sehr
zahlreiches Publikum beiwohnte.

Abends fand in dcn Casino-Lolalitütcn eine zwar
recht aninurte Tanzlinterhaltung Stal l , doch die freu»
digc Bewegung uud Theilnahme, welche in den vor«
hergegangenen Jahren an diesem Tage fast die ganze
hierorligc Bcuüllcrung ergliff, war hcucr nicht wahr-
zunehmen, was leicht erklärlich ist; denn Idria's fafl
lediglich aus Wcrloarbciteru und dercn Familien be«
stehenden Bewohner fcheu mit bangem Herzen dem
Verlaufe des reichen Quccksilbcr-Berawerkcs entgegen,
wodurch viclc Familien in ihrer Existenz bedroht
erscheinen.

— I n der Nacht vom 26, auf den 27. v, M
fand auf der Südbahn am nördlichen Ende dcr
Station Trifail eine Stcinalirutschung Statt, in Folge
dessen drei Wagen eines in der Station stehenden
Lastzuges, so wie eiue Schiene am Wechsel beschädigt
wurden. Ein weiterer Unfall kam hiebci nicht vor.
Der Zug erlitt nur eine Verfpätnng von 52 Minuten.

Wiener Nachrichten.
W i e n . 2^. Februar.

Ee. t. k. Apostolische Majestät haben zu dem
im Laufe diescS Winters bereits allevgnadigst ssespen«
deten vicrtmlseud Gulden einen wclle»cn Betrag von
Gintausend Gulden zur Pertheilung an wahrhaft
bedürftige und würdige Personen in Wien allergnä»
diasl zu widmen geruht.

— Oie ,.General<Corrcsponoen;" erllärt dic
Gerüchte von der ungünstigen Bilanz der Kreditan
stalt unbegründet. Sie erfährt aus guter Quclle, daß
sich ein uuerwurtct günstiges Resultat ergeben würde.

— Wiener Blätter bringen folgende scherzhafte
Notiz: Ein hier l'edicnslclcS Stnbcnmädchcn magyarischer
Nationalität wurdc voigrslern, am Tage dcr Vcr
sassullgefcicr, auf dem Wege nach dem Gedärhausc
acrade vor dcm Rcichsralhsgcbäude von Gcbnrlswclien
überfallen, nud gcuas glücklich cincS gefunden Magya
l<ntl,alim, dcr enlsct.'lich schrie, nls er deS Reichs«
lathsgcbüudeS ansichtig wurde.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
V e r l i n , 27. Februar. Aus dcm Haag ist die

Nachricht eingetroffen, die Königin Mutter Anna von
Holland, Tochter Kaiser Pauls uou Nußland, sei
schwer erkrankt.

Die heutige „Nordd. Nllg. Ztg." ersieht aus den
Mittheilnngcn deS Chevalier Dcbranz in der letzten
Nummer des „Memorial diplomnliqnc", daß dcr
österreichische Botschafter Fürst Mcttcrnich in Verbin«,
dung mit dciu Journale stehe, welches die Sprcngnng «
des österrcichisch-prcnßischcn Bündnisses herbeizuführen
snchc und die österreichisch-französische Allianz eifrigst
vertheidige. Dcr österreichische Botschnftcr befördere
eine Politik, welche mit dcr zu Tage getretenen Hal«
tnng des österreichischen Kalnncts im offensten Wider-
sprüche stehe. Wir wollen heute nur fragen — schreibt
das zitirte Blatt — waS würdc die österreichische
Regierung in, gleichen Falle thun?

Rendsburg , 26. Februar. Die Delegirtenver«
sammlung ldcr schlcswin/holstcin'schcn Vcrcine) hat
die Kieler Anträge vom 14. d. M. , und zwar: Art.
1 unverändert, Art. 2 in dcr Fassung: „Wir stcllcn
es dahcr dcm Herzoge und der Landcsvertrctuug an<
heim, mit Prenhcn dic im Intcrcssc Deutschlands
einzugehenden SwatSvcrträgc abzuschließen", angc»
nommen.

T u r i n , 26. Februar. Dcr König hat cm Am-
ncsticdclret in Betreff dcr Turincr Ereignisse nntcr«
zeichnet.

Dcr König erschien hcutc auf dcm Korso und
winde cnthusiastisck) empfangen.

London , 28. Februar. L»ons, (Gesandter in
Washington, wurde gcsundhcitöhaldcr durch Bruce cr̂
sc<zt. Eugland erkennt Linkoln als Unionsprästbenten
wie bishcr an.

N e w ' V o r k , N . Februar. General Sherman
passirte dcn Ebisto - Fluß und rückte bis Oian^cblirg.
nördlich uon Branchcuille uor. Gegen Wilmington
operiren abermals die Arincc und Flotte vereinigt.
Grant bcfcstigt die Position von Halshers.Rnn. F i .
„anzminister Fcsscnden cmpsichlt cine Anleihe von 6 M
Millionen Dollars.

M a r k t - nnd VcschüNsbcricht.
M r a i n b l l r g , 27. Fcbrnar. Auf dcm heutigen

Markte sind erschienen: 55 Wagen mit Getreide
und 11 Wagen mit Speck von 27 bis 28 si. der
Zentner.

(Wochen m a r l t - P r c i s <>.) Weizen pr. Metzen
fl. 3.90; Korn fl. 2.90; Gerste fi. — . — ; Hafer
fl. l .80: Halbfrncht fi. —.—; Heiden fi. 2.40; Hirse
fl. 3. - - Kukurutz fl. 3.20; Erdäpfel f l. l .5! ' ; Linsen
fl. 3.20; Erbsen f l . — . — ; Fisolcn fl. 3.20; RindS«
schmalz pr. Pfund.kr. 5>0; Schweineschmalz kr. 4-4;
Spcck, frisch kr. 30, dcttc» geräuchert kr. 40 ; Butter
kr. 35; Eier pr. Stück kr. 2z; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfuud kr. I t t ; Kalbfleisch kr. 20 ;
Schweinefleisch kr. 20; Schvpscnflcisch kr. — ; Häh«.
dcl pr. Stück kr. 25; Tauben kr. 12; Hcu pr. Ztr.
f l . 1.25), Stroh kr. 80 ; Holz hartes, pr. Klafter
fl . 5.10, dctto weiches, fi. 3.50; Wein, weißer, pr.
Eimer fi. 7.

Bcta-mt ist freilich allcn Besuchern jenes Bades die
Gräfin K—ff, wclche, hoch in dcn ScchSzigcr Jahren,
aus einer der eisten Familien Nußlands, kolossal reich,
jahrans jatircin, Vormittags und AbendS, regelmäßig
an dcr Bank spielt. Fast total gelähmt, muß sie
auf Krückcn gehen, ihr Sctrelär trägt ihr die Scha.
tulle mit den Gcldrollen nach und unter beständigem
Murrcn und Zanken mit dcn Croupiers, dcu Zu-
schauern nnd aller Welt, opfert sie der Bank dcn
größten Theil ihrcr immensen Nevcnucu.

Außcr dem Spiel ist noch zweierlei in Homburg
interessant: das Theater und dic Bälle. Kommt man
mit dcm abendlichen Kourierzug aus Frankfurt hcr.
über, so sagt eincm wohl dcr Kcllncr dcs Hotels:
„o'?8t ^U8t<?ln6iit 16 wni)3 Î our s^ii« 111 t0i1«ti0
pour 1e tkuatro" I n Homburg, einem deutschen
Staate, wird nämlich fast bloS französisch gesprochen.
Icdcr Bcdicntc, jcdcr Droschkenkutscher spricht odcr
kauderwelscht dicsc Sprache und rcdct uns auch in
ihr an. Dic Rcgicrnng d. h. dic Administration dcS
Spicls, spricht französisch, und also sott auch dcr
Frcmdc sich dcn Sitten dcs Landes fügen und scinc
Sprache annehmen. Alle Rcgicrungscrlässc: „ Is M
s^l suit, NM ue vu plu8^ bis zur Vcr agung der
Kamnlcrn: ..Ili nöiuice e«t Iov'̂ 6, ps)ur äem^iu, .>lc!>-
«lLUl8" sind französisch, selbstverständlich auch das
Theater. Dcr Saal ist klein, abcr sehr luxuriös und
elegant eingerichtet, in dcn Logen erscheint man in
schwarzem Frack und weißer Cravatte. Das Theater
wird ganz von der Administration dcS Spicls er-

halten und fordert eine bedeutende Summe, da die
Hinnahmen schr gering sind; dic Einwohner dcS Duo«
dczstädtchcnS bcsuchcn wenig das französische Tchan-
spiel und fast jeder Frcmoc von Distinktion, was so
viel hcißcn w i l l : jcdcr, der stark spiclt, erhält einc
^ogentarte gratis für die ganze Dauer feines Anfcnt«
Haltes, Das Publikum dlcibt währcnd dcr Vorstcl»
lungen meist apathisch und thcilnalimloö. Dcn Hcrrcn
ist cS anzuschcu, daß ihrc Gcdaukcu drüben beim
grünen Tischc wcilcn. Sowie man anderswo im Zwi-
fchcnlltt das Buffct bcfucht, so gcht man hicr rasch
cin paar Minulcn in dcn Spiclsaal, uud ciu Herr,
der einige glückliche Coups gcmacht hatte, licß sich
vom Zuckerbäcker eine Dütc Bonbons gcbcn, lccrtc
sie uud brachte sie mit NcipolconS gefüllt seiner har-
renden Dame. Dies ist cine schr gewohnte Huldi-
gung, denn Gcld hat in Homburg, wic überhaupt in
allcn Spiclbädcrn, nur gcringcn Werth. Wo so rasch
uud häufig die größten Tummcn wcchfcln, können dic
normalen Verhältnisse nicht gcltcn. Dcr Fremde hüte
sich uor Mcm, ficigrbig zn scin, denn sonst wird cr
sofort für cincn glücklich îl Spiclcr gehalten und dann
kennt dic Unvcrschämlhcit kcinc Grenzcn. Trinkgelder,
dic anderswo als schr anständig gcltcn, crschcincn
hicr armselig. Natürlich! Kann dic empfängliche Scclc
ciucS Kcllncrs vor mciucn scchs Krcuzcrn Achtung
fühlcu (Geld und Person idcnlifizircn sich), wenn dcr
erste bcstc glückliche Spiclcr sciuc Tassc Kaffee mit
eincm Napoleon bezahlt? Daß ich nicht fpicle und
also auch nicht gewonncn habe, ist mcinc Schuld.

Komisch und ganz verschieden von den Bällcn
und Gesellschaften anderer Städte sind die Hombnrgcr
Assemblern, dcrcn monatlich cinc stattfindet. Die
Administration verscndct schon acht Tage vorher die
Einladungen, nnd zwar an alle dic Herren, die dcn
Gcncral'Inspcktor dcr Säle bei scincn Nundgäügcn
mit Gold spiclcn sahcn. Dicß nnd die für dcn Abend
vorgeschriebene Toilette sind die einzigen Bcdmssn»gcn
'des Eintritts. Die Kosten dcS glänzenden SoupcrS,
welches die Administration gratis gibt, schlägt sie
mit Wucher heraus, indem sie für solche Gclcncnhci.
ten von dcr Ncgicrung dic Erlaubnist hat, die Nacht
durchspielen zu lassen, währcnd sonst die Sälc um
I I Uhr gcschlosscu wcrdcn müssen. Charakteristisch
bci solchen Aällcn ist dic Hmudnrgcr Bcamlcn-Cckc.
I n einer Ecke dcS glänzenden Saales gruppircn sich
nämlich dicht znsammciigcdrängt die Töchter und Francu
dcr Homburgcr Honoratiorcn, ängstlich vcrmcidcu sie
jcdc Berührung mit dcm GroS dcr Gcscllschast, und
wcnn sic auch bci cinzclncn Hcrrcn Gnadc für Nccht
crgchcn lassen, so sind sic doch, was daö Damcn.
Publikum bctrifft, unerbittlich. <^« duml^ abcr ina<
chcn sich dort, wo sie dic entschiedene Mehrheit bil«
dcn, wo sic dcn Ton angcbcn und durch ihrc gläü-
zcndcn Toiletten dic armcn soliden Bcalnlcntöchlcr bci
Wcitein verdunkeln, wenig daraus.

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v. K le i nmay r . Druck und Verlag von I g n a z v. K l e i n m a y r sk Fedor Bamberg in Laibach.
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Telegraphische
Effekten- und Wechsel Kurse

an der k. t. öffentlichen Wrse in Wien.
Dcn AA »>ll,'!'!l>ir.

b'/. Vl,talliq»,s ?>.20 l«0<>-lv Ankih, 9.̂ ä<»
v'/. Nat.'Anleh. ?«t^0 Sil l ' l l . . . l11..',a
Nanfallltn , ?:»'.̂ . London . . N^ U»
)tredltaktien . 1^7,M K. l. Dulatc» 5.^2

fremden-Hnzeige
r^i» ^ ? . <>ll'>>l>,r.
Stadt Wien.

Die Hevrc»: Vi!'l)!,', Iügriiilur, vcli K.nl»
stabt, — Ieliilsf, HandlilügSiciftndcs, von il^iin,
^- Onvll>y vcu Tls.ii'imngcr, — Dolljal, Pfci»
dchäudler, von ,Nl>>g<us!!vt, — llrb.,nzl)i,h. O,li«
l<si^r. von H>'fl,l»,

Frau Aui!,i St,»g.ir »on ^,,l>iül.
E lephant .

H«r RoN'cr. ^riv,t. Um, (Yr.iz,
Die Fraucn: Oisoiuls, Witwe, vo» Kr-

mor». — u^rl'»,!, ?l!chcil'!ir,i von Gmz
Baicrisclier Hof.

/.r. Oesono»,. aus Unterlrain.

(340—^) Nr. 333.

Erckutivc Fcilbietung.
Von dcm t. l. Vlzirksnmte 3iad-

maunödorf, als Gericht, wird hiemit be»
tan lit gemacht:

Es sri über das Anstichen dcr Maria
Krision uon Gulcnfcld, duich Dr. Toman
uonNac»u>ai,nsd0lf, gcgcn Anton Walland
von Goriza Nr. 1 wegen, ans dcm ge>
lichtlichcn Vergleiche ldlo. 3, Fcbrnar
1864. Z. 382, schuldiger 200 fi. ö«,
W. c. ». o. in die erclutive öffentliche
Velllcigerung der, dcm Lehiern gedörlgen,
im Grundbuche t»rr 23. Zuküch,ng!ldr
.'iul) Ur!i.«Nl. 25. Fol. 4 W , und in
jenem der Herrschaft PeldeS >-ul» Url'.,
Nr. 179, Al!i<^!ig l<1, vorkommende,,
Realität sammt Al,- lind Zugel'ör im
geriäillich erdol'suei: Echäßlingewertlie
uon 2315 ft öst. Währ, gcwllliget. lind
zur Vornahme derscll'en die Feilbxlnngs'
lc^s.'ylln^l,, anf den

6, M ä r , .
6. A p r i l nnd
6. M a i 1865.

icleömal Vormittags um 9 tlhr. l» rtese,
^^ ' ^ l ^anz lc i mit dem Aiü'ange lie-
Mmn.t worden, da« die feü^ul'ietcnde
"ttcllil.'it nur l'si ss»- lspten Fs'Ilnrtnng
"l'ch uiilcr dem Ecluiylmgswenve an
den Msistt'islcnl'fn lnnl.ni^sl'?!! n'e>o,,

Das Sst'apiin^öl'rololl ' l l , der Grund«
l'llch^sftrakt »no lie liizilalic'i^l'eDillli
»lssf löüiieü l'ki diesem Gerickie m den
gewöhnlichen Amt^slunden eingesehen
werde».

K f. Vczirfelimi Narmannsdon', als
Gtr^i,t. am 27. Iäuoer 1865.

^ 7 8 ^ 2 ) Nr7 1<: 4

Erelutive Frilbittung.
Vc'ü oeili f. f. Ve^i^amie l^tiwselsck.

alZ Geiichl. wird d>s">it l'ssainü gemacht:
Es sei ül>er daö Alü'nchen r,s Vai.

tl'fl:,,^ Ti'mioz von Vr i l l f , derail
M 'üarka . a/s.s" l?alol> Püüik vo»
UiUer'Nrem wegen, ans dem Vergleichs
vom 20. De^fllcher 1800. Z. 3714
schuloiger 23 ft. ötten'. Währ. c>. 5. c-
i» die lllknlioe öffentliche Versteigerung
der. dem ^ehtern gedoriqen, im Gl'nnd>
dnchc der Hl-rvschiN'l Adclöl'erg ô!» Ull'.>
Nr. 845 uorlommenren Realilat im ge
richtlich erhobene» Schäzzungömerlhc uo»
i>40 fi. ö W, gcwilligct. n»b zur Vor-
nähme dcrsclbcn die lktkutiven Fcill'ic
lungS-Tagsahungeil ^uf den

7. M ä r ^ ,
11. A p r i l nnd

.,. . . 12, M a i 1805,
^ " " ' ^ " " u ' . a g s um 9 Mr . hicr<
d ' d a N ^ ^ ) a n g e bestimmt WM'-

n>r I'c. del l^.en ^ill ' ic,m,g auch mi-
tcr dl,n Scl'a^,ng^,ve>!he an den MeiN.
l'iclcüde» hiülanssegcl'en werde.

DaS Schlipuugsprotokoli. der Grund.
l,»ch^z-tl^lt nnd dir ^'lalionübcdmgmfsc
lönneii l'li diesem Gnill'lc in den geniöliu.
^chti, Amlc'slniidc!! eingesehen wsvdcn.
, K. f. Vezirks'iml Ssiioselsch. als Gc>

^> t . a,,, 24, Jänner 1865 '

l'^ss—2) Nr 4 1 1 ^

Grekutivc Fcilbictun^
Von dcm l. l . VezntSamlc Nasscnf'.ß,

">^ Genchi, wird hiemil l'elannl gcmachl.-
Es sei üher d„s Ausuchcn dei« Hcrrn

Julius Iombart uon Klingcus'clS, gegen
Anton Gcrgooizh von Dol'roua wcgcn,
aus dcm Vergleiche uom 18. Jänner 18<>1,
Z. 205. schudigcr 40 fi. 38 lr. ö,l. W.
c. «. c. ill die erclutwc öffentliche Ver.
sttigcrnng der, dem Leytern gehöligen. im
Oruudlmche der Herrschaft iNingeüsclii
.'ul, 3iklf..Nl. 329 und 330 ^ r l om .
mcndcn Huhrealitäteu im gerichllich cv
yolicne» SchciyungSwcrthc ron 718 fi,
10 kr. öft. W. gcwiUiget, uud zur Vor>
nal)mc derselben dic drei Zeilhieniü^i'.
Tagsal)nugen ans den

27. M ä r z ,
28. A p r i l nnd
27. M a i 1865,

iedcSmal Vormillagö um 9 Uhr. in dicss»
Amlakanzlci >nit dcm Anlange destinnni
worden, daß oic feilzudieienren Nealilate»
nur liti dcr lchlcn Feilhictilng auch nmci
dem Schapungswerlhc an den Melstt'ic.
lcndcn hlntangcgcbcn werden

Das Schül)ungsprolokoU, dei G.unr.
buchSexiralt unodie ^izitationSdecingnlsse
köullcn lici oiescm Gerichte in oen gewöyll»
lichen Amtöstnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nasseilfuß. als Gc>
richt, am 1.4. Dezcmlicr 1864.
"(387^-2)" ^ Nr."2955."

Erinnerung
an Math,aS Werton. Erve nach Malhiaö

Nerlon.
Von dem l. k. Vezilksamtk Nassen-

fug, als Gericht, wird dem Mathias W,r
lon, Eil'e nach M.nlxa.'' Wertoi,. h:cl«
mit erinnert:
' Es hahe Ursula Pork voil Hlasttn
wider dcllslldtu die Klage alif Ersißung
>lnd Umschrcidung des im Grundliuchc
der Herrschaft Nasscnfuß >ul» ^ n , . . ^ , .
656 uorlommsnden Wcl»garlr>is „« lnil»
hei HraNen »ll^ ^l«<'«. 5. Sepleml'c>
1865. Z, 2955. liicramls eingeblach,
worüber ^ur ordenllichen mimdlichcn Ver
handlnüg rie Tagsaßung auf den

20, M a i 1865.
früh 9 Ul.'r. mit dcm Anhange dcs H. 29
G. O. in dieser Amtösanzlei angeordnet
uno dem Gcslagten wegen seines unlic
lalN'len Anfcnlhallee Herr Johann Sall>
! ' l von St. Nliprechl als l'li5„i<»5 i«I
n^illü, a»f scine Gclalir »nid 5tostcn l>c
slclN wusl>f.

Dessru wirb oersell'e zil dem End«
uersläüdiget. daft er allenfalls zur rcmilr
Zcit sell'st zu erscheinen, oder slch einen
anderen Sachwalter ;n l'estcUen lind
aichcr namhaft zn machen habe, widri»
gens diese Nechtssachc m>l dem a»fge<
stsllten Kurator ucll'anlsl! werden wiid.

K. l. Vczirl^aml Nnssenfnß, als Gt«
richl. am 6. November 1864.
'(386—2) " " Nr7 5480.

Erekntivc Feilbietung.
Von dem 5 s. PszirlSamle Planiiw,

«IS Gericht, wird hiemil l'elannt gemacht:
E l̂ ss, iider das Ansuchen der Mar»

aarelli Melinda von Urschenl, durch deren
(tl'lmcnm Thomas Mclinda. gegcll An>
ton No-ani von Zirlnih Nr. 33 wegen.
>iuS den» Vergleiche ddo. 5. Fcdrnar 1848,
H. 8. und der Einantworlung ddo. 20.
Mai 1855. Z. 2657, schnloiger 180 ft.
39 kr. ö. W, <'. «. <>. in dlc exekutive
öffentliche Vcrstcigcrnng der. dem Zeptern
gehöri^rn. im Grundlinche Haaeberg «ud
Nklf. 'Nr. 325 vorkommenden Realität
im gerichtlich erbodenen Schäl)nngswerlhe
oon 1746 ft. öst. W. gcwilNqst, und
znl Vornal'me derselben die Feilbietungs.
Tiigslil)nnqe» auf den

2^1. M ä r z ,
21. A p r i l nnd
23. M a i l . I . .

jcdlömal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Gsiichlokan;lci mit dcm Anhange be<
stimmt wordrn. daß die feilulbiclcndc
Realität nur l,'5l dcr lchlen Fcilbictung
mich unter dcm Sä'äl)!lngswcrlhe au den
Mcisll'iclenden hiulangegcben werde.

Das LchäpungSprotokoll, der Grund,
l'uch^crlrakt nnd die ^zilationsbeding'
nissc köi'nen bei diesem Gcrichlc in
dcn g.wöhlilichc» Anü^tuudcn eingcsehcn
werden.

5k. k Vezirksaml Planina, als G l -
i'cht, am ,?6, Noyimbcr 186^.

Kundmachung.
D i e löbliche Direktion der prlv. österr. Nationalbank
hat die Bestimmung getroffen, die von der k. k. Lan-
deshanptkasse in î aibach bisher besorgten Bankge-
schäfte auf die Eökompteabtheilung zu übertragen,
und Letztere

vom «. Mär; d. I . an
als selbstständiges F i l i a l e i n Laibach in Wirk-
samkeit zu setzen.

Won diesem Tage an findet die Umwechölung der
Banknoten so wie die Auvzahlung der eskomptirten
Wechsel in dem Amtslokale der bisherigen Eskompte-
abtheilung, am neuen Markte Nro. 201 (im Land-
hause), in den gewöhnlichen Amtsstundcn Stat t .

Filiale der priv. österr. Ualionalbank.
üalbach am 22. Februar i8«5. (?8-2)

N Vorlllgen sill Lllubsiiglllbeiten, z
2 ^ 7 Nette ü « » izil.lt.. ^
2 '̂wi? p«r tts>tt « N. G0 kr. — ?rc!8 s.or Zluti «<> !<>. ^

,420—3) «».-»»»i,«. 1 ' , . ^ ^ 'Nü l , - 186').

z ^ Modernster Dmcnlchmuck.

Zur gefalligeii Beachtung*!
Die Wechselstube des Andre lkuiienig-, Hauptsatz Nr. J4 , be-

sorgt den Ein- und Verkauf aller Arten voii Staats- und Industrie-Pa-
pieren, L.iaen, Gold- und Silbernriinzen zu den allerbilligsten Preisen.

Eben sind daselbst 40.000 11. krainische Urundentlastungs- Obli-
gationen zu dem niedrigsten Tageskourse zn haben.

Audi sind Original-Lose, Promessen und Katenbriefe des Lotto-
anlehens vom .Jahre 18l>4 zur Ziehung am 1. März zum AI»satze bereit,

Zugleich beehrt sie sich die Aufmeiksamkeit der P. T. Kunden
auf den nachfolgenden Ziehungs-Kalender aller Lose pro 18G5 zu

Menken, wovon Duodez - Abdrücke in der obigen Wechselstube unent-
geltlich gelöst werden können.

Laibach den 28. Februar 18G.J.

/ i eh u n g s - K a 1 e u cl e i'
pro 1865.

ll.mptlriHV'i'. II.'u.i|.llrfir<T
• l ; ( l l"cr 2. 185 in- Slsatiluse II. 140000 Juni 15. Oliicwlos« . . II. (̂M>,)0

~. Crcdillosc 450000 „ i.">. Ksk'rlia/ylosc . „ 40000
~. Como-SrlHMTif . . ., 2000s) ,lu|i 1. 185 ic r StaalHlose „ GOOOO
2. N<.|IC Tricsicrlnsi- . „ ^O(KM) „ I. Crrdillosi' . . . i?5000()

•">. Salmiüsß -iOOOO „ i , I».-1). f.n f;oooo
30. Uanlosf . . . 'MM) ., 15. Swlmlos. JMnxt

j Fcl.i-urir 1. IBGt'cr Sl.rilslosc ,, 30000:> ,, l.'>. Waldslciulu.s,- . ., :'(>'.)IH)
I 1 . « i o n o i s l o s e 2 0 0 0 0 „ 3 1 . G l m l o . s e . . . „ 12 DO
I M«r/. 1. 186'lcr Slaalslosc „ 20:,'00ü August 1. 18ö()f-r SlnaUlosc „ 3()lW>nO
I .. 15. I'aMvlosc . . . "'0000 „ 1. (iciioislose . . „ -^»'»nO
I A l" i l 1. Crcrlilloso . • ,. 200000 Srptoml). 1. 18(>ifr Slnalsloso „ 200001»
I .. I. >{inlolNosp(ilns|iit»ir.i „ 20000 „ 1 5 . l'fllffylo.sc . . . „ 3«MMiO
I „ 15. 1 8 6 i r r Slflalslnsc „ 220000 Orloh«:r 2. Crcdilloso . • „ 20000»
I Mai | . Ki'Klevi.'.blnsi! . • - «0000. „ U. liudolsslusrillo^iiLiils.»,, 25(»'.O
I .luni 1. lbGlcr Slantslosf. „ 25OO:)O • Ikv.rmbpr 1. l^Glcr StaaKlosp •>^>n'X)
1 I . 1S3ÜII- Sinalslojii' „ 210000 >( \. WindiscliRrül/.losf , n
I 1. Alls Triff-I.Tlos«- . „ 25000 ip 13 . Kst*-rlia/,y|f..sc . . „ i,i,\k)
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(388-1) Nr, 4111.

Vrekutive Feilbietung.
Pon dem f. k. Bezirksamt, Nc'ssen.

f»y. als Gericht, wird hiemtt bekannt ge

Es sei ubcr das Aüsuchen des Herrn
Julius Iomvart von.Mingcnfcls. gegen
Iodann Debeuzl) von Heia bei Z»sch»a.
vas wegen, alls dem Verglsiche ddo
18. Dezember 1860. Z. 4355^ schul-
diger 105) st. öst, W, c. ,̂ . <:. in die efe»
kultve öffextlichc Versteigerung der, dem
Fehlern gebörilien, im Gründliche der
Hcri'chafl K!i»genfe!<< >nl» NW. Nr 181
vorkommenden, gerichtlich auf 1955 fi,
bcwerlbllen Hilbrea!ü,is. imo der in dem
stll'ln Grnndbnche >ul> Urb. 'Nr . 156.
157. 208 nnd 138 vorkommenden Verg-
re^litälen im g'richilich erhobenen Scha;
zuiigowerihc von 505) fi. öst, W. gewil»
llget, lino ^nr Voinabmc derselben d>e
drei elssulivcn Feilbiclungs'Tclgsayungen
auf den

24. M ä r z .
24. A v r i l und
26 M a i 1865.

jedesmal Vormittags nm 9 Ubl. in
dlesrr Ännoklin^Il! mit dem Anbange
destimml worden, daß die fcil^nbirtenden
Nealilalln :uir bei der leßten Feilbielnnq
al'ib unter dem Sckäßungswcrtbe an dcn
Meistbiltenren bmtangcgcven werden.

La? Schatzungsrrolokoll. der Grunde
l'uch^erlrakt lmd die ^i;itatlonsbeding»isss
?3nnen bei diesem Gerichlt in den ge
wohnlichen Nmlsstilnven eingesehen wer-
den.

Ä. k. Vezirksamt Nassenfuß. als Ge-
riäif. am 16 Dezember 1864.

(331 - 2) Nr."552

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. l. Ve^>rtö!,mle Lmai, ale

Ger'chl, wird biemit l"ka»»l gemacht:
Ee sc> über da? A»si>chen dc,? H>rll,

Vloio Koller uon i ' ' !!. ' !. ^egen Herri!
Ll'len; ^.sil 'ul, u '̂„ S> Marnn wegen
aus 0sm ^«»tclll'«t>'>l Vsl.!>„cl)s von«
27 . ausqs. 30 I , in„ , l 1865 Z 322
sä»»'!'" <','l 150 ss ö. W <- x c. u» l«s
ellkolioe öffo'lücde V.'lstfi^rrung der
dem V'r)lsl!l .<>l> l̂i>ic», <m Olun^lulch
des Gl<l.e G'ü^bof -u!> Urb »Nr 48
Rekif. 3lr 36 ' , lil"kl'mmcl,del,. in I.l»
pin<"> qel>'̂ cneil Hlü'realiläl im lN
lia^'t!» f>bl'bc»s» ^cha^lin^owcrlbe vo>
176^ fi, öl.'. W ^.wlll'^cl.lüii'^lir Vl ' l
:iad<:>- ^.ls,il',!i die drci ^cill'irtul'.gx^-
Ta^ia^'lng'N auf den

10 M ä r z ,
8. A p r i l und-

10 M a i 1865.
jedesmal Vl'rmiüaqe um 10 Uhr, i,
del (N'l'chlss..>l,l,< mit dem 'Axl'anqs b>'
Nimiul w0l l "n. daü die fsil^ibifte»^'
NeclltHl nur del der Kßte" ^»ilvll
tun.! 'Ui>1' Uüler dem Scl?äßU"^slvlrll'«
an ven Milsldltlendln billtaugegel'«»
werĉ c

D.i^' Scdaßii!'^evrotc»koll. l»er Grünt'
bucko,llnikl lino l>ic i.'!z!lallonsbedlna'l!ssl
köllücn lici ri^'.'m Gcrichlc in ven gewobn
lichc» Amt^ilnndcn cin^eseyen wcrdcn.

ss. k V^ilfsamt Lill^l. als Gericht,
am 14, FrbilllN 1865.

"^I7_Il) ' ' Nr. 763

Erinnerung
an Andreas Prcnnll vol, Wirpach Ns.211.

nnn unbekannten Al-fenthaltes.
Von dem k. r Vczirksamte Npvack,

als Gcncht. wird dem Andlcas Premll,
von Wippach Nr. 211. nun unbefanüteo
Aufsntvalle^. biemit ermncrl:

Oö babe Iostf Cotizb uon Wippach.
wider denselben die elelntiucFeilbillllN^
der il)M gsdörissen. im Grundbuche der
Herrschaft Wippach 5nl)Ioi!i. XVl l , p.i<f.
473. Url'.>Nr. 53. R.-Z. 49. vorkom.
wenden Nealltat ?ul> nrin>5. 15. Dezcm
ber 1864. Z- 5>935. hlkramts erwirkt,
und ratz dem Ercllitcn wegen seines un<
be?anlUen Aufenthaltes Herr Dr. Gregor
Lo5ar. l. k. Notar uon Wlppach als
^Usnwr acl nclum auf scine Gefahr und
Kosten btslcllt wurde.

Dess'n wild dtrselde zu dem Ende
verstandi^lt. daß er nUcnfaUs zu rcchtcr
Zeit slll'st z» erschcineli. oder slä, einen

andern Sachwalter zu bcslellen und an«!
her namhaft zu machen bade, widri»
gens diese Ntchlss^che mit drm ailfge.
stellten Kurator verhandelt ivlrden wird.

K. t. Vezillsllmt Wlppach. als Ge-
richt, am 20 Februar 1865.

(390—1) Nr. 4238.

Grelutive Fcilbictnng.
Von dem k. f. Vszirlsanlle Ncisss,,.

fuß, als Gericht, wird l'icmit btfannt
gemacht:

Es sli üblr das Ansuchen des Ioscf
Tckanchizh ro» ??lisslnfuß. ês.e» Anlo«
Kovli^'lzb von Sl̂ -psct'ck wlgcu schnlc^sr
411 fi. 9 3 " , tt. öst. W. r. ^. <>. in c>,c
sfl'kuti'.'e öftss>t!ia'e Vlrstcigsrnng der.
dem Üehteru geböri^en, im GruxdliuHe
oer H,rlschafl Nasseufüß >nl> Url'. Nr. 491
vorkommenden, auf 2 l00 fi. bcwerthslrn
Hofstatt zu N^ssenfüg l>i>d oer im Grnno-
bliebe der Herrscl'afl >Nro!j>nl'nck .?»!>
'lc,p..3?r. 56 vorlommendeil Ver^rcaKsät
;,< Prizb" im gericlnllch erhobrnen Schäz«
zunqswerlbe uon 340 ss. öl^'rr. Näbr.
gewllli^ll. imo zur Vornabme dersslden
dir Fcllbiltun^st^gsayiingsn ans l r i l

31. M ä r z .
1. M a i u>,t>
2 J u n i 1865.

jedesmal Vormil'ags uin 9 Udr. in dichr
Amlsfanzl.i n?'t dem Ai.ban^e bsslimml
worden, daß rie ftil^ubietende Nl'a!>!ät inir
bei dei ltstrn Zeilbteliin^ a:ich linler slw
Sli'ätMi^swtlllic an den Meiül'ielsNden
hintangeqcben werde.

Das.Tchäßllliüsvrotololi, der Grnnd.
buchserlrakt und l>ie ^iz!tatlon?l)l'rin^l',,ss>-
tonnen bei difsem Grriä'll' in ren gewöl'n.
liäien Amtsllllnccn ein^eslbei» werds».

ss. k, VemtVamt NasslnfuL. als Ne.
richt, am 25 De^mber 1864.

(391 -1 ) Nl -4143.

ReassmliiruM
3. erclutiver Feilbictung.

Vo>, tcm f. k. Vez>rli!amle Nass.n-
iuß, als Gelich». wirv l?iemtt »̂esalnn
<<mackt:

Es sei ül'er das Ncasi^mislin^^issüch
er Maria IcreUc vo» Z:,lwn;, Zsssio«
arol ecr Unüla, Anna unr d-s Äüdllae

'tllppar weqen schnlligcr 270fi ött,W
. .<. l'. zur Vornahme der mil P<Ki's>d

?-to. 15. DszsMl',r 1863, Z. 4190.
4191 mio 4192, bcsv>lll.,!,n :>»? soinl'
'NilN<n drillen crellit'i.'l'!!/scilbistun^ ds>
"cm Iob^N" Nüpuar uo» Vl>;lka qel'ö»
riqcn. im Gnin^bu^e ocs GiMö Swui
ul» Rcltf.-Nl, 149V, uorlommendc". a/>

riänlicv auf 245 st 60 kl beweridelr»
N<alilat die T^qsapunq auf d.-n

27. M ä r z 1865.

Vormittags 9 Uhr, HIeranitS ffst̂ esehl
worsen.

Das SHaßunsssprotokol!, der Grnnd.
^nHslktrakt und die Fel!d<ltN!iq>;brd<!:g'
nisse können bei diesem Ocricblc in »e»
qewöbnllchen Ämlöstunren eingesehen wer-

K. k. Ve;irksamt Nasscnfng. als Ge.
richt, am 16. Dezember 1864.

(395—N Nr. 514.

Grinnerunst
an Johann Trojar von Eisncru lind rück
sichtlich dessen unl'lkan'.tc Rcchtsimch.

folger.

Von bem k. l. Pezilksamte i!ack. als
Gericht, wird dem Ioba»n Troj^r uon
Eisnern und rnckslchtllch drssen lüil' l-
kannten Ncchtsnachfolgern hiermit crin>
neil:

Es babc Johann Fröblich uon Sal i-
lag, wider dirselben die Kla^e «üf Vfs.
jHbrt. und Erloschenerllällmg der anf der
Realität U l l i 'Nr . 112. n.I Grundbuch
Dominium Eisncrn ^ i , Gnnstsn deS Io>
hann Trajar am 1. Sayc n,it dsni Kailf,
l'ricfe vom 18. September 1801 b.-.f
lcnden Forderung pr. 366 ss. j0 lr
^. W. — 3 1 4 ft. 1 6 " . kr. (5. M m
329 ss. 99 kr. ösl. W- >'"!) i,,.,.". l l .
Fkbrnar 1865. Z. 514. bieramts ein^e-

braä't, worüber znr mündlichen Vcr<
Handlung die Tagsahung auf dcn

12. M a i 1805.
früb 9 Ubr. mit oem 'Anhange drs §, 29
a. G. O. angeordnet, und den Gcklag.
ten wegen ihlei< unbekannten Anfcnlhal«
tes Martin Vogatai uon Skovinc a!ö
^ui-iilo,- lili llolum auf lhrc Glfahr iiüd
!Kosten bsstcllt wllrde.
l Dsssln wcrdcn diesrlben zn dcm E»dc
u?rslä»digst, daß sic aUcnsalls ;n rcclmr
^>lt sclbs! zu crscheincn. oder sich cinen
andcren Sachwaltcr zu bestellen und
ai'hcr namhaft zn machen hlibcn. wirr!«
gsns oicsc ?ischtc!!'achc mit dcm aufgc'
lulltt!, ^ullUor vcvhandslt wcrorn wild.

K. k. Vczllk.'aml i?ack. als Gericht,
am 14. Felnnav 1865,

(424—1) Nr. 160.

Erekutive Fcilbictung.
Von dcnl k. k, Bezilksailllc Rcisinl).

als Gcricbt, wird hicmil bekannt gemacht:
Eö sei über das Ansuchen des Iol'ann

Krommer von Niedcrdorf, gc^en Lorcllz
Mcrä>sl von rort. N,i. 22. wcgen, aus
psm Urtbeilc vom 30. Oktober 1861
Z. 4936, schuli'lgcr 59 ft. öst. W.
«. 5. l-. ,n die crtkulivc öffentliche Verstcl'
qlinng der, dem iicßtern gcbörigcii, im
Orunobuchc dcr Herrschaft Ne<f»ih v«ll,
Ull'..Nr 351 vollommcl'^ci: Ncaliiät im
gerichtlich elbobcnen Schäßungsivertdc
r?,, 1710 fi. C. M. si/iriiNglt, l l l ^
z>ir Vc>ri,al>me derselben tie lrekiiti^rn
Fsilbillungslagsatiungen ailf den

11. M ä r z .
8. A p r i l und

11. M a l 1865,
jedeeniai Vormittags um 10 Nl'r. im
Olle dcr Nralilat mil drm ^nbangc l't«
slinimtwoilen. daß die fcilu'bictcnde Nsa'
I,tal ,mr bei dcv Icyten Frilblclung auch m,
lcr oenl Sä'äVungswcrtl'c an dln Msjsl.
lnrtsnl)'» l'intaügcglbsl! ircrde.

Da?, Schäknü^'^iotokoll. dcr Grund.
l'UchSlklrakl lüi? die i,!!zilat!o:>»?be0l»gnlss.
köüücn bei pilsem Gericlüc ill de» glwöl.'n>
üchcn Aml<?siln,0en einqcssl'fn werd,«.

K, t. Vczirloaml N.if>uß. »ila Ge>
licht, ar.» 16. Februar 1865.

(423-1 ) Nr. 5061.

Erelutive Feilbietun^.
Vo„ c>sm l. l. Vl>!ltc.,mle 3icl'»!N.

als G'-rickt. w>r!' ^>sn>i! l)tl<üi,'l gemacht -.
(î s ssi üb.r l'ass 'Ai,suchrn dl-ö Anto»

Moschfk von Planlua. gl^e» Johann ilci^,
»on Gora, Nr. 35, wegkn, a»ö dü»
llrlbc'le l>oiz> 10. T^zemlicr 1856 sä'ül
oi^lr 103 ft. 50 lr. ösl. W. <-. >. <'. i»
die ercllMve össslüliche Vclsltigelung der.
t'em Vshl'-rcn qrböri^en. iin Gr>incb»,lr>f
oer Hcrlschafl Neisn,ß >ud Urb »Nl. 1085
v0ll'o»r.men0tn Rcaliläl im a/lichliich er
bobenen Schahnngswtrlbe von 3885 ft.
oll. W. gsw l!<qel. und znr Vornabme
oerselben die <r>lntiven Feilbieiui'^stag«
saßungsti a»f den

10. M ä r z ,
7. A p r i l und
6. M a i 1865.

jedesmal Potmittoqö um 10 Ubr, u. .̂
oie rlssc llttd zwlilc im Anü^siß?. die
c r̂iltc in loko drr Realität mit dem A,"
bange blsümmtwocdcn, daß oie fellzlibi,.
lcndc Realität nur dei dcrlcylin ^tilbillluig
^uch umrr dem Schähuiiftswlllhe a» dln
Mcisli,'icl,ndlr, l'iüliNigsqcdcn wcrDi.

Das HchäßimgSprolotoll. d,r G>nnd'
bnchsellrakl u»d dic ^lzitul'onabstmgüissf
lö»ncn bci di.scm Gci»cht<in den a/wöl)»»
Iichcn Amlössnüdc!' <il,gsi>hc» wctten.

ss. k. Pcch'ksamt Nsifniy. als Gc»
>!il)t, anl 30 Dezember 1864.

( 3 3 9 - 1 ) Nr. 266

Erekntive Fcilbictlmg.
Von dcm k. k. Vczlrk^amtr Gottschce.

alö Grlicht. wird hilmil bckaimt gemacht-.
(33 sci ül'cr das Ansuchrn des Joses

Vogrin von Pi-m'sbel. durch Hcrrn Dr
Mncdiktcr von Gollschcc. gcgcn Pctrr
'1, '̂gml rc>l, Picrilbc! wl-gcn. anö dlr
Z.ss>on ddlo. 28 August 1843, schuld!.,
gsl 142 ft ösl. W. c. >. c. in bic
cvckuiior öffcnlüchl VcvNci.zllnngdcr. dcm
^ptli 'N gfl'öligcn. im Gllüldbnchc <'»!>
l'mü, 1675 unl» 1676 uolkl'Nüncndcu

Ncalität im qcrichtlich rrlwbcncn Schäẑ
^uilgswcrtbc von 300 ss. ö. W.gewilliget,
»>'d znr Por»a!^inc derselbe» die Tcrmii«
zu t'l» sllkiiti^c» Fcill'illim^.TagsalMl«
qcn a»f dcn

25. A p r i l . !
27. M a i u»d i
27. I n n i 1865. !

jcdeSmlil Vonniltags nm 9 Ul,r. im
Ali-löiHc mit dcm ilnbangc bestimmt
words,,, dag die fcil^ibictende Realität
nur bci dcr lsl)tc» Frilbilt,,»^ auch unttl
orm Schähüügswcrll'c ai, den Mcist'
bittcul'cn l'iiüaügegcbs» wlroe.

D.is Schäßiiügsprolrs^ll. der Grund»
l'uchssllraft lind ĉ ie ^izitaliousbcding^isse
lönncn bci diesem Gerichte in dcn gcwölM
lichen Amtsstundcn cin^cskbcn werden.

K. k. Vczirksaml Goltschcc, als Ge-
richt, am 17. Jänner 1865.

( ' M i - 1 ) Nr. 60. !

Uebcrtraguttg
3. erckutivcr Fellbietullg.

Vl'm k. k. Vezirksamte Egg. a!S ^
Gcricht. wird hicmil bskaiuil gcmacht.-

Es sei übcr Ansuchen des r»kas Po-
km» uo» /Vi«'!,, gs^cn Johann I'lm,-'
7>i«-. von Vn- wegcn. alls rem gc,chtliä.'cn ,
Vergleiche dvto. 31. März 1863. Z. !
913. schuldiger 235 fi. 29 kr. ö. W- j
<'. ' . c. die Ulbertr.Mmg d<r dritten Fcil^ ,
bietlmg dcr nn't Vescheid dd>c>. 29. An< !
gust v. ^ . Z. 2609. b,!r!lligte>, erekn-
lmc» öffenllisl'ln Verstsigeimig ssy sem
^'eyttr,, gebörigs». im Grülilbi-che des
Öl» Krlutbei'gsl- Dominik.'li^n l>ul» Saß'
buch l»i>5. 2. 3, 4 und 6 vorkommsnde"
R>'li!,tät!l!ill, gerichtlich etbol'sNen Schäz'
^:!,ig?werlhe vl'n 2196 ss. öll. W. I'«-
williget, nn? z»r Vornabme dcrsell'.-n l'ie
Fc,lbietl!i,g^'Tagsal)ung anf den

1 J u l i 1865,

VoruinlaqS um 9 Ul r. m ^^ l,<ssl-
gci, Gcllcvtökmlzlei ,nil oein Aül's"'ne
beslimint wovocn. daß dlc fe^^iduN"^n
N,allliNsll (n:ch unter dem Schäpnug^'
ivcrllic an cen Mclstlnelcndcn lioinngs^e^
bc>! werden wlirde».

Dae HchäiInng^pl^ll'fo!!, der Gnmd'
l'Ucho.xirakl liiwric ^iziialioui'beoingüissc
löünen bei diesem Gelichte in den gewöl'N'
l!<,'!,'c» Alnl^stlindcn cülgesehen werden.

ö, k Bezirksamt Egg. als Gericht,
>im 9. Z'Nüicr 1865.

(311 — 1) Nr. 5998.

Rcassnminmss
3. crekutiver Fcilbietung.

Vom k. k Vezirksamle Plainua. als
Gcricht. «rird im Nachbangc zu dcn dieß»
gerichllichcil Eclklcn ddto 8. Februar
1864. Z. 739 und 25. Mai 1864. Z.
239/'». bekannt gsniacht. daß in dcr
Ellküiionösochr dcr Frau Mliria Svclina.
dnrch Herr» Dr. Po»grar>. gcgcn Josef
Icii l ia l'on^'oilsch i»'!". 1102 si. 50 lr.
l!. .". <!. über Ansuchen der Erstern t>ic
NeassümirllNg der mit Vsscheld uoin 26.
Heptembcr 1864. Z 4160. sislirlc» dril'
ten lxlklltiven Fcilbiclling dcr rcm z.'cp>
lev» gehörigen, gmchilich auf 6700 si.
bewrrldelcn ^Hubc >ul> Nklf-Nr. 101.
l19. 168 und Ulb.-Nr. 32 i»<> Loüsch
bewilligt uud ;u dcrru Vornahme kic Tag«
s^Vung in l0(!<» rci K>!li<: auf dcn

23. M ä r z l. I . .

Vm'initags 9 Nbr, mit dciu vongcn A»'
hange angeordnet ».'orden ist.

Zugleich wirb den Tabnlarqlälibigcr»
Andreas nnd Gertraud Ierlna. dan»
A. i?. Cllolara crinnctt. t?all kic sie 1'^
treffende» Fcilbillungorubrikeil dem üi'tt»
ircgen ihrcs uubckaniitcn Anfculhall^
aufgestellten l'ullllur n,l nl-Imn Herr»
Anton Lorrc uon Nnlerloilsch zug'st^ll
wcrdcn.

K. f. Pczirks.imt Pl.niina. als Os'
richt, am 16, Jänner 1565. .̂

Hiezu ein halber Vo^ei, Amts- mid Iütellisscnzblntt.


